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	Personalwirtschaft

	
	Name:
	
	  Klasse:
	
	  Datum:
	
	



Prüfungsaufgaben
	Nr.
	Aufgabe
	meine Lösung

	1.
	Welche Tätigkeit kann nach dem Akkordlohn vergütet werden?

A 
Meistertätigkeit

B 
Qualitätsprüfung

C 
Reparaturdienst

D 
Weben von Textilien

E 
Wareneingangskontrolle
	

	2.
	Unter einem „Ecklohn“ versteht man …

A 
den niedrigsten Tariflohn.

B 
den Lohn eines 21-jährigen Facharbeiters.

C 
den Lohn eines 18-jährigen Facharbeiters.

D 
den Grundlohn für Auszubildende.

E 
den Lohn in der höchsten Tarifstufe.
	

	3.
	Wie hoch ist der Akkordstundenlohn, wenn folgende Angaben vorliegen: Mindestlohn 14 €, Akkordzuschlag 20 %, Normalleistung 20 Stück, Ist-Leistung 25 Stück?

A 
19 €

B 
20 €

C 
21 €

D 
22 €

E 
23 €
	

	4.
	Welches der folgenden Probleme im Betrieb hat seinen Grund häufig in einem autoritären Führungsstil? 

A
Ziele werden nicht erreicht. 

B
Mitarbeiter wissen nicht, was sie zu tun haben. 

C
Eigeninitiative von Mitarbeitern ist nicht erwünscht.

D
Bei der Weihnachtsfeier wird viel Alkohol getrunken. 

E
Das Unternehmen verliert Marktanteile.
	

	5.
	Welche der folgenden Aussagen über Teams ist falsch? 

A
Teams brauchen klare Vorgaben.

B
Teams kommen zu besseren Ergebnissen.

C
Teams benötigen eine klare Aufgabenverteilung. 

D
Teams können die unterschiedlichen Fähigkeiten von 

Mitarbeitern besser nutzen.

E
Teams kommen schneller zu Ergebnissen.
	

	6.
	Erläutern Sie, warum es für den angemessenen Umgang mit Konflikten wichtig ist, Regeln zu finden.
	


	7.
	Welche der folgenden Aussagen über Konflikte im Betrieb betrifft eher die Sachebene, welche eher die Beziehungsebene? Begründen Sie. 

A
„Frau Roßmann kommt jeden Tag zu spät – und 

der Chef sagt nie was zu ihr.“ 

B
„Die Arbeit in unserer Abteilung ist ungerecht verteilt. 

Frau Moser dreht Däumchen und bei uns ist Land unter.“

C
„Herr Fahrenbach liefert seine Aufstellung immer zwei 

Tage zu spät ab, und wir haben den Stress. Bloß weil 

er am längsten da ist, denkt er, er kann alles machen.“

D
„Wenn es nächsten Monat wieder so viele Überstunden 

gibt, bestehe ich darauf, dass mir das Geld ausbezahlt 

wird.“ 

E
„Am Freitagnachmittag ist in der Chefetage immer schon 

dicht. Wenn wirklich ein Problem auftaucht, ist keiner da, 

der Entscheidungen treffen darf.“
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